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WEITERBILDUNG DES SICHERHEITSPERSONALS

Beilage zu den Richtlinien vom 23. September 2004 betreffend die Weiterbildung des Sicherheitspersonals

	  ڤ Grundausbildung oder vierjährliche Ausbildung
	  ڤ jährliche Weiterbildung für das Jahr …........

	Kursteilnehmer :
	Unterschrift des Kursteilnehmers :

	Name :
	Vorname :


	

	Kurs erteilt durch (Vorname, Name, Geburtsdatum, Funktion und Adresse)* :

* N.B. :
In der Regel muss der Ausbilder der Inhaber der Betriebsbewilligung für das Unternehmen oder der Zweigstellenleiter des Unternehmens sein, bei dem die auszubildende Person angestellt ist. Bei mehreren Ausbildern ist für jeden separat aufzulisten, welches der in den Konkordatsrichtlinien vom 23. September 2004 aufgeführten Fächer er gelehrt hat.


	Das Unternehmen bezeugt die Richtigkeit der auf diesem Formular verzeichneten Informationen.

	Ort :
	Datum :
	Stempel des Unternehmens und Unterschrift des Verantwortlichen, Inhaber der Betriebs​bewilligung :



	Vom Unternehmen in diesem Dokument verzeichnete falsche Angaben können die im Konkordat vom 18. Oktober 1996 über die Sicherheitsunternehmen und im Schwei​zerischen Strafgesetzbuch vorgesehenen Sanktionen nach sich ziehen. 

Administrativmassnahmen (Art. 13 Abs. 1 des Konkordats) :

Die Behörde, die die Bewilligung erteilt hat, muss diese entziehen, wenn der Inhaber die in den Artikeln 8 und 9 vorgesehenen Voraussetzungen nicht mehr erfüllt oder wenn er schwer oder mehrmals gegen die Bestimmungen dieses Konkordats oder die kantonale Ausführungsgesetzgebung verstösst.

Übertretungen (Art. 22, Abs. 1, Bst. b des Konkordats) :

Mit Haft oder Busse wird bestraft, wer gegen die Bestimmungen der Art. 11, 15a, 16, 17, 18, 19, 20 und 21 Abs. 2 verstösst.

Urkundenfälschung  (Art. 251 des Schweizerischen Strafgesetzbuches) :

Wer in der Absicht, jemanden am Vermögen oder an andern Rechten zu schädigen oder sich oder ei​nem andern einen unrechtmässigen Vorteil zu verschaffen, eine Urkunde fälscht oder verfälscht, die echte Unterschrift oder das echte Handzeichen eines andern zur Herstellung einer unechten Urkunde be​nützt oder eine rechtlich erhebliche Tatsache unrichtig beurkundet oder beurkunden lässt, eine Urkun​de dieser Art zur Täuschung gebraucht, wird mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren oder mit Gefängnis bestraft.
	

	Achtung! Fortsetzung dieses Formulars auf der nächsten Seite… ./.

	Kursort :


	Kursdatum :
	Zeitangabe :

	
	
	von
	bis


	Kursmaterie (für die genaue Beschreibung der Fächer, siehe die Richtlinien vom 23. Septem​ber 2004 betreffend die Weiterbildung des Sicherheitspersonals) :
	JA


	Wenn ja :

schriftlicher Kontrolltest
	NEIN

	
	
	bestanden
	nicht bestanden
	

	A.
Wichtigste Bestimmungen des Konkordats vom 18. Oktober 1996 über die Sicherheitsunternehmen 

	1.
Beachtung der Gesetzgebung (Art. 10a und 15)
	
	
	
	

	2.
Zusammenarbeit mit der Behörde (Art. 10b und 16)
	
	
	
	

	3.
Anzeigepflicht (Art. 17)
	
	
	
	

	4.
Legitimation und Werbung (Art. 18)
	
	
	
	

	5.
Waffen (Art. 21)
	
	
	
	

	B.
Wichtigste Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetzbuches

	1.
Notwehr
	
	
	
	

	2.
Notstand
	
	
	
	

	C.
Wichtigste Bestimmungen über die Waffen (für Inhaber einer Waffentragbewilligung)

	1.
Tragen von Waffen
	
	
	
	

	2.
Aufbewahrung von Waffen
	
	
	
	

	3.
Mitführen von Waffen
	
	
	
	

	4. Schiesskunde
	
	
	
	

	D.
Andere Materien (Beispiele)

	1.
Qualität der Arbeit
	
	
	
	

	2.
Erste Hilfe
	
	
	
	

	3.
Brandbekämpfung
	
	
	
	

	4.
Verfassen von Berichten
	
	
	
	

	5.
Wahrnehmung und äusseres Erscheinen
	
	
	
	

	6.
Verhalten in bestimmten Situationen
	
	
	
	

	7.
Personenschutz / besondere Gefahren
	
	
	
	

	8.
Sicherheits- und Alarmsysteme
	
	
	
	

	9.
Gebäudetechnik
	
	
	
	

	10.
Gewöhnliche Rundgänge
	
	
	
	

	11.
Verkehrsregelung bei Veranstaltungen
	
	
	
	

	12.
Verschiedene Kontrollen
	
	
	
	

	13.
Andere (beschreiben) :
	
	
	
	

	14.
Andere (beschreiben) :
	
	
	
	


